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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und entdeckt einen Bussard
mit Nummernschild auf einem
Zaunpfahl sitzen. Die Kennzeich-
nung dient der Forschung und
Sichtungen können der uni Biele-
feld gemeldet werden. Das macht
umgehend EINER

 Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n  
(WB). Zu ungewöhnlicher Uhr-
zeit haben sich am Sonntag-
abend um 18 Uhr etwa 50 Kul-
turfreunde im Piumer Rathaus
versammelt, als Bürgermeister
Dirk Speckmann aus seinem
Büro kommt. 

Er sei eben rund um die Uhr im
Einsatz, schmunzelt er und lässt es
sich nicht nehmen, als Hausherr in
einem kurzen Grußwort das Enga-
gement des Kulturvereins zu wür-
digen. Dessen Vorsitzende Astrid
Schütze skizziert kurz, worum es
bei der aktuellen Ausstellung geht:
»Wir finden hier 30 kostbar ge-
rahmte Reproduktionen von Gün-
ter Grass, die auf das Kostbarste
verweisen, was der Mensch hat:
seine Kreativität, die Art zu denken
und sich auszudrücken«.

»Fundstücke – ganze Stöße kost-
barer Papiere« lautet der Titel der
Ausstellung, denn für Grass hätten
»Spuren, die liegen bleiben« im-
mer eine besondere Bedeutung ge-

der Blechtrommel.
Selbst die Buchumschläge fast

aller seiner Bücher hat Grass
eigenhändig gestaltet. »Er hatte
immer den großen Hang zum Ge-
samtkunstwerk«, sagt Dr. Volker
Neuhaus und lädt die Zuschauer
ein, »sich den reizvollen zum nä-

heren Betrachten geeigneten
Fundstücken zu nähern, die den
gesamten Schaffensprozess doku-
mentieren«. Die 30 Exponate ent-
stammen der in sechs Mappen zu-
sammengefassten Blattfolge aus
dem Grass-Archiv unter dem Titel
»Fundsachen für Grass-Leser«. 

Fundsachen für Grass-Leser
Grass-Kenner und -Freund Volker Neuhaus steht hier neben einer Porträtskizze des Schriftstellerkollegen Max Frisch, mit dem Grass »etliche Gläser gemeinsam geleert« habe. 

Ausstellung im Rathaus erinnert an verstorbenen Nobelpreisträger – Prof. Volker Neuhaus gibt tiefe Einblicke 
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Der Grass-Entwurf zur Novelle »Katz und Maus« ist ebenfalls in der Aus-
stellung im Rathaus zu sehen.  Fotos: Johannes Gerhards

habt. Das behauptet Professor Dr.
Volker Neuhaus, seit den 1980er
Jahren eng mit dem Nobelpreisträ-
ger (gestorben 2015) befreundet.
Der 72-Jährige ist Germanist und
emeritierter Professor für Neuere
Deutsche und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft am Institut für
deutsche Sprache und Literatur
der Universität zu Köln.

Seine terminlichen
Verpflichtungen hat-
ten letztlich für die
Abweichung vom üb-
lichen 11.15-Uhr-Ter-
min gesorgt. Initiator
Joseph Schräder
wollte aber nicht auf
den Fachmann und
sein kurzweilig vor-
getragenes Hinter-
grundwissen verzichten.

»Grass war gelernter Steinmetz
und bildender Künstler, der selbst
1959 als gefeierter Star auf der
Frankfurter Buchmesse als Beruf
Bildhauer angegeben hat«, sagt
Neuhaus. Morgens um neun Uhr
habe er sich mit einer Kanne Tee in
sein Schreibatelier zurück gezogen
und sich bis 18 Uhr wie ein Arbei-
ter mit seinen Werken beschäftigt.
Dabei sei er äußerst sorgfältig und

planvoll vorgegangen.
Erste und zweite Fassungen sind

in mühsamer Handarbeit am Steh-
pult entstanden, später folgten
weitere, immer wieder korrigierte
Abschriften auf einer alten Olivetti
Reiseschreibmaschine. Nur sehr
zögerlich habe Grass sich von sei-
ner Sekretärin zum Computer
überreden lassen.

Am Beginn eines
neuen Werkes stand
eine mit Pinsel ge-
schriebene assoziati-
ve Stoffsammlung.
Mit Füllfederhalter
schrieb Grass dann
mit zahlreichen
Zeichnungen ergänz-
te Texte auf hochwer-
tiges Papier so ge-

nannter Blindbände. Auch Motive
der Romane wurden oft bereits in
Gedichten ausprobiert. Vorher hat-
te er das gesamte Arbeitspensum
eines Jahres und die vorgesehene
Seitenzahl der einzelnen Kapitel
exakt festgelegt. Erst am Ende des
Schaffensprozesses gelingen ihm
so berühmte Romananfänge wie
»Ilsebill salzte nach« in der Butt
oder »Zugegeben, ich bin Insasse
einer Heil- und Pflegeanstalt« aus

»Grass hatte im-
mer einen Hang 
zum Gesamt-
kunstwerk.«

Prof. Volker N e u h a u s

Die Geheimnisse im Dorf
»Der weiße Pavillon« erscheint im Bergmann-Verlag

muss schnell feststellen, dass auch
hier nur ungern gesprochen und
ganz offensichtlich auch Geheim-
nisse gehütet werden. Im Span-
nungsfeld zwischen aktuell eska-
lierendem Fremdenhass und histo-
rischen Verbrechen aus der NS-
Vergangenheit ermittelt der Prota-
gonist und versucht die Geheim-
nisse zu lüften und den Dorfbe-
wohnern auf die Schliche zu kom-
men.

Das Buch ist für 9,90 Euro im
Buchhandel oder auch direkt bei
Martina Bergmann erhältlich.
Schnell zu finden ist das Werk
unter der ISBN 978 3 945283 24 0.

Borgholzhausen (anp).
»›Schlagt sie tot! Schlagt sie tot!‹
Dazu klatschen die braven Leute
im Takt, und es klingt so fröhlich
wie auf einem Volksfest«, hat Ru-
dolf Schimke über den Umgang mit
Flüchtlingen in seiner Novelle »Der
weiße Pavillon« geschrieben. Das
ist jetzt 26 Jahre her. Heute, wo
das Thema wieder aktuell ist, ver-
öffentlicht Buchhändlerin Martina
Bergmann die Novelle in ihrem
Verlag. 

Als Rudolf Schimke die Ge-
schichte über Wut und Hass einer
Gesellschaft Anfang der 90er Jahre
erfunden hat, da war die Stim-

mung in Deutschland mit heute
vergleichbar: Auch damals wurde
viel gegen die Flüchtlinge vorge-
gangen und Wohnheime wurden
angegriffen. »Geändert hat sich lei-
der wenig, heute ist es sehr ähnlich
wie früher. Unsere Gesellschaft
zerfällt in zwei Lager. Ich finde es
schade, dass es häufig nicht mög-
lich ist, vernünftig miteinander zu
sprechen«, bedauert Rudolf
Schimke, der selber bei »Pro Asyl«
in Spenge ehrenamtlich tätig ist.

Schimkes Ich-Erzähler geht es
da ganz ähnlich: Kaufmann Stefan
Mahner kommt auf seiner Ge-
schäftsreise in ein kleines Dorf und

Verlegerin Martina Bergmann und Autor Rudolf
Schimke mit einem druckfrischem Exemplar von »Der

weiße Pavillon«. Vor 26 Jahren hat er es geschrieben,
das Thema bleibt aber aktuell.  Foto: Anna Paszehr

Notdienste
Avie Bahnhof-Apotheke Vers-
mold, Münsterstraße 35, Telefon
05423/8516.
Rosen-Apotheke in Bielefeld-
Brackwede, Carl-Severing-Stra-
ße 91, Telefon 0521/946620.

Rat und Hilfe

Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöff-
net.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, Os-
ningstraße 14 , 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
Bibliothek Kampgarten, Kamp-
garten 4, Telefon 05425/1661, 16
bis 19 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, Am
Blömkenberg 1, Telefon
05425/9550, 15 bis 17 Uhr Cafe-
teria geöffnet.
Sport-Bewegung-Gesundheit 

Borgholzhausen-Dissen,Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Was-
sergymnastik und Schwimmen.
Haus des Kunst- und Kulturver-
eins KuK, Am Krümpel 1a in Dis-
sen, 19.30 Uhr Mitgliederver-
sammlung.
LC Solbad Ravensberg,Ravens-
berger Stadion, Wichlinghauser
Weg 2, Telefon 05425/933060,
9.15 Uhr Guten-Morgen-Lauf-
treff, 18 Uhr Fahrrad-Treff.

Familie

Bürgerhaus, Masch 2a, 18 Uhr
Beginn Geburtsvorbereitungs-
kursus mit Hebamme Katy Mann.

Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten,
Kampgarten 1, Telefon
05425/1669, 14 bis 16 Uhr Haus-
aufgabenbetreuung, 16 bis 17.30
Uhr offener Treff für zehn- bis 14-
Jährige, 17.30 bis 21 Uhr offenes
Angebot für Kinder ab zwölf Jah-
re.

Kirchen

Ev. Gemeindehaus Kampgar-
ten, Telefon 05425/214, 9 bis 12
Uhr Gemeindebüro geöffnet.

Was wann wo
in Borgholzhausen am Dienstag, 1. März

Borgholzhausen (WB). Zur ersten von drei Andachten in der Passions-
zeit lädt die evangelische Kirchengemeinde Borgholzhausen morgen ein.
Mit Taizé-Gesängen und Lesungen aus der Bibel, mit Kerzenlicht, Gebet
und Stille können die Besucher in den Wochen vor Ostern zur Besinnung
zu kommen. Die meditative Andacht beginnt um 19 Uhr im Altarraum der
ev. Kirche. In den beiden kommenden Wochen werden die Taizé-Andach-
ten am Donnerstag, 10. März, und am Dienstag, 15. März, stattfinden. 

Meditative Andacht morgen Abend

Einbrecher
rennt
davon

Frau ertappt Täter

Borgholzhausen (WB). Eine
Frau hat in der Nacht zu Sonntag
einen Einbrecher in die Flucht ge-
schlagen. An der Haustür des Ein-
familienhauses im Ortsteil Wich-
linghausen schellte es der Polizei
zufolge gegen 2.50 Uhr. Die Be-
wohnerin öffnete die Tür nicht,
hörte aber einige Minuten später
Geräusche am Türschloss der Ein-
gangstür. Die Frau begab sich ins
Erdgeschoss und bemerkte durch
ein Fenster eine männliche Per-
son, die mit einem Gegenstand am
Schloss der Haustür hantierte. Als
der Täter auf die Frau aufmerksam
wurde, verließ er fluchtartig das
Grundstück gemeinsam mit einer
zweiten Person, die offenbar am
Tor der Hofzufahrt gewartet hatte.

Beschreibung des Täters: 20 bis
25 Jahre alt, dunkelblonde Frisur,
oben etwas länger, an den Seiten
rasiert, bekleidet mit einer hell-
blauen Jeanshose. 

Die Polizei sucht Zeugen. Wer
hat zur Tatzeit oder in den Tagen
vor dem Einbruch verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge in der Nähe
des Tatortes beobachtet? Hinweise
nimmt die Polizei in Gütersloh
unter Telefon 0 52 41/869 0 ent-
gegen.

Westfalen-Blatt -Lokales Borgholzhausen - 01.03.2016




